
Personen
Arnoldus , deutscher Kaiser .
Die Kaiserin , seine Gemahlin .
Herzog von Baiern .
Herzog von Schwaben .
Bürgermeister von Augsburg .
Erster Rathsherr von Augsburg .
Zweiter Rathsherr von Augsburg .
Ritter Kunz von Greifenklau .
Erika , seine Tochter .

Kaspar
^ '

) Knappen des Ritters Kunz .
Adelaide , Hosfräulein bei der Kaiserin .
Erste weißgek

'
eidete Jungfrau .

Zweite weißgekleidete Jungfrau .
Ein baierischer Ritter .
Ein schwäbischer Ritter .
Päbstlicher Legat .
Großinquisitor .
Zwei . Jnquisitionsdiener .
Page .
Herold .
Ein Bürger .
Ein anderer Bürger .
Erster Höfling
Zweiter Höfling
Dritter Höfling
Hausirer
Erster
Zweiter
Dritter Mörder .
Vierter
Fünfter
Prosoß .
Mönch.
Henker.
Ehemann und Frau .
Deren Tochter .
Deren Söhnchen .
Obsthändlerin .
Ritter , Landsknechte, Bürger , Volk,

eit der Handlung : unbestimmt aber romantisch ,
rt : Erster Aufzug : Vor den Thoren Augsburgs .

Zweiter Aufzug : In der Burg des Ritters Ku
Dritter Aufzug : Zuerst in einem Saale der

Pfalz , dann in einer einsamen Gegend .
Vierter Aufzug : Saal der Kaiserlichen Pfalz .
Fünfter Aufzug : Eine Haide , über die der Weg

platz führt .

Kaiserlichen

zum Nicht-
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Zehntausend Gulden noch in uns 'rem Buch —
Die würde er sich dann ganz sicher schenken.

cLin Bürger .
So laßt uns schreien doch , wie 's uns gefällt ;
— Wenn schon , denn schon — es kostet ja kein Geld .

cMürgermeijler.
Kein Geld ? Viel mehr , als ihr , Dummköpfe , denkt ;
Denn , wenn ihr in der Luft die Hüte schwenkt
Und brüllt , wie wenn vom Teufel ihr besessen,
Glaubt er euch von Begeist '

rung angefressen —
Und dann wird 's Weit ' re allsogleich besorgt ,
Und unsre Stadt auf ' s Neue angeborgt .

^Bürger.
Wie sollen wir 's denn machen ? macht 's uns vor —
Dort kommt der Zug — bald ist er hier am Thor !

-Iöürgermeister .
Ihr sollt den Enthusiasmus moderiren —
Ruft nicht zu laut und ruft auch nicht zu leise ,
Erweist Ehrfurcht dem Kaiser nach Gebühren ,
Doch thut ' s in nüchtern bürgerlicher Weise
Und nach dem „ Hoch "

, ihr Rathsherrn , tretet für ,
Ich reich '

sodann ihm Augsburgs Schlüssel — ihr
Reicht Brod und Salz ihm und den Ehrentrunk —'s ist eine unsrer alten Reichsstadtsitten —
Und mir so recht wie aus dem Herz geschnitten ;
Denn Brod und Salz und Wein gibts hier genung
Es kostet , so zu sagen , keinen Stüber .

-Lrsler c^Lathsherr (inch-ny.
Dem Kaiser war '

wohl
' n baares Sümmchen lieber .

^ Nürgermeisier (r» den weißgekleideten Jungfrauen ) .
Und wenn ihr vor der Kaiserin euch verbeugt -
Nicht allzuviel des Baselemanes zeigt — .
Nicht so wippsterzig — nicht so affectirt
Und keine Blicke rechts und links geschmissen
Nach jenem Rittervolk , das danach giert —
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In einem solchen Blick — Gott mag es wissen —
Da wimmelt 's oft von mehr als hundert Küssen ,
Mit einem Wort — nicht kokettirt !

-Lrste Jungfrau .
Wir sollen wohl , Eu 'r Mißtrau 'n nicht zu wecken,
Am End ' die Augen in die Tasche stecken .

Zweite Jungfrau
(ihre Tasche etwas öffnend, zur ersten) .

Und säßen sie hier in der Tasche drin —
Sie guckten dennoch nach den Rittern hin .

-Lin ^ Würger .
Da kommt der Kaiser !

Bürgermeister .
Unser Kaiser Arnoldus soll leben !

tIöalÜ liiemlich schwach).

Hoch !

Zweiter Austritt .

Die vorigen . Der Kaiser . Die Kaiserin . Herzog von Katern .
Herzog von Schwaben . Gefolge.

(Iöürgermeister (»ortret-nd und sich rLuipernd) .

Majestät ! schon bei den alten Römern war es Sitte —

Kaiser .
Halt ein mit Deiner Rede , Bürgermeister —
Ha — Du beschwörst des Römerreiches Geister —
Im einen Worte liegt begründet schon,
Was ich von Augsburg meiner Stadt verlange .
Ich , Kaiser römisch - deutscher Nation —
Ich rüste mich zu einem Heeresgange
Fern über der Hochalpen Schnee und Eis
Jn ' s Land , wo seit des ersten Cäsars Tagen
Auf blum '

gem Grund der Weltbeherrscher Wagen
Gezogen im Triumph ihr heilig G ' leis .
Doch , um von jener ew '

gen Stadt am Tiber ,



8

Vom Kapitol zu rufen : „ meine Welt ! "
Die Kaiserhand zu strecken weltenüber —
Du reiches Augsburg — eines fehlt mir : Geld !
— Jetzt fahret fort in Eurer Rede Text ! —

Bürgermeister (Mrst« .
O weh — er hat mich ganz und gar perplext !
(Laut .) Ach — Majestät — bedenkt die schlechten Zeiten
Der Handel stockt — kein Geld unter den Leuten .
Und dann — von Eurem letzten Römerzug
Zehntausend Gulden noch in unserem Buch —

Kaiserin (wrstch).
Was hör'

ich ? Krämerseelen ! —

^Bürgermeister.
Doch, um in nichts der Pflicht und Treu zu fehlen.
Erfüllen wir der Väter heil '

ge Sitt ' —
Den Schlüssel unsrer Stadt wir bringen mit
Und hier — 's ist ein Herkommen alter Zeiten ,
Einfach und rührend ist es — Gott erhalt 's —
Recht herzlichen Empfang Euch zu bereiten,
Ein Ehrentrunk ist hier und Brod und Salz .

Kaiser (ruhig).
Hm . ( Er bleibt stnnend stehen.)

^Kaiserin .
Gemahl — wie kannst Du Dich so ruhig fassen —
Dich von dem Krämervolk verspotten lassen ?

-Lrste Jungfrau
(zur zweiten, mit einem Ritter liebäugelnd ) .

Schau — wie dem da die blaue Schärpe steht —
Zweite Jungfrau c-b-ns°).

Und wie der da so keck den Schnauzbart dreht .
(^Bürgermeister (;» d-n Raihsherrm ).

Schaut — wie er sinnt — und wie er überlegt —
Ich glaub '

, mein einfach Wort hat ihn bewegt —
(Zu den Jungfrauen .)
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Jetzt — weiße Jungfrau
'n — sagt Eu ' r Sprüchlein her .

Gewiß , das rührt das Herz der Kais 'rin sehr .

-Lrhe Aungsrau <mn ime >» Blum -xstrauD .
O — mögen diese Rosen , diese Nelken
Am Busen unsrer Kais ' rin niemals welken —
Und dieser Rosmarin —

Kaiserin.
Halt ein — halt ein !

Bin ich etwa eine verbuhlte Dirn '
,

Die kichernd mit ' nem Blumensträuße scherzt ?
Ihn kosend drückt an Wange , Mund und Stirn ,
In jeder Blume den Geliebten herzt ?
In Goldschmieds Bude traget Euer Geschmeid ,
Laßt dafür schmieden Schwert und Panzerschienen —
Das Schwert schnallt Euren Buhlen an die Seit '
Und lasset in des Kaisers Heer sie dienen .

( Sie wehrt den Strauß ab ; zum Kaiser .)

So — Kaiser — zu dem Weibsvolk dieser Stadt
Dein Weib gesprochen hat —
Jetzt sprich Du zu den Männern .

Kaiser.
Zu meinen Freunden spreche ich und Gönnern .
Ihr Männer Augsburgs — meinen besten Dank
Für Brod und Salz und Euren Ehrentrank .
Doch hättet Ihr ' s Euch besser können sparen .
Eurer Geschenke will ich ein 's nur wahren ;

( den Stadtschlüssel nehmend )

Für diesen Schlüssel bring ' ich Eurer Stadt
Als Gegengabe dar mich und die Meinen ,
So circa 20,000 , will mir scheinen ,
Wir finden dann in Augsburg , — Gott erhalt 's —
Schon selber Ehrentrunk und Brod und Salz .

-DLürgermeisler.
Mein kaiserlicher Herr — um Gotteswillen
Ihr werdet doch das Drohwort nicht erfüllen !
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Erster LZLatbsberr .
In vierundzwanzig Stunden frißt die Schaar
Das ganze Augsburg auf mit Haut und Haar .

Zweiter cZLakbsherr .
Und dann — der gnäd '

ge Himmel steh' uns bei —
In jedem Geldschrank werden vogelfrei
Die allerwohlerworbensten Dukaten .

--Srster L^ alhsherr .
Und unsre Töchter

'
? ! — Bomben und Granate « !

Lrste Jungfrau (zur zw-il -n, .
Was — Einquartirung gibt ' s bei uns am Orte ?
O — welche himmlische Musik im Worte !

Zweite Jungfrau .
Wie kannst Du Dich so täppisch freuen ! — Leider ,
Mein rosa Kleid ist immer noch beim Schneider .

Zraifer lforlfahrrnd zum Bürgermeister ).
Und dort im Weichbild Euerer Reichsstadt frei ,
Wir können dann in aller Ruh '

berathen ,
Wie wohl ein Anleh 'n zu beschaffen sei
Von einigen tausend Muttergotts - Dukaten .

-ZSürgermeister .
O Kaiser , was Ihr da zu thun gedenkt ,
Die Quadersteine Augsburgs davon beben ,
Vom Grund , wo sie der Steinmetz eingesenkt ,
Bis wo des hohen Domthurms Glocken schweben .
O Herr , verschont uns —

Kaiser.
Nun — vor Augsburgs Thor

Ließ sich verhandeln auch des Darlehns Höhe ,
Eu ' r hoher Rath ist ja in nächster Nähe ,
Schlagt mir ein annehmbares Sümmchen vor .

-DSürgermeifter .
So will ich mit dem hohen Rath berathen —

( Mit zum Himmel gehobenen Händen .)
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O Gott — Ihr armen , armen Spardukaten
(Er beräth sich mit den Rathsherrn .)

Dritter Auftritt .
Die vorigen . Ritter Lun ? von Greifrnkiou . Erika .

Witter -Lim?.
Da steht er in höchsteigener Gestalt,
— O hätt'

ich hier den größten meiner Humpen,
Wie freudig wollt'

ich sein Zwei - Maaß - Gehalt
Herunter mir in Herz und Nieren pumpen
Und dabei rufen : Heil dir Deutschlands Stern,
Heil unserm hohen kaiserlichen Herrn !

--Srika .
O — Vater, zieh ' mich nicht so in's Gedränge —
Das Herz wird mir im Mieder fast zu enge .
Das Alles ist so wundergroß und schön ,
Doch — möcht' am liebsten wieder heimwärts geh 'n .

(Bürgermeister und Rathsherren gehen auf den Kaiser zu .)
^LUtter Arm ?.

Schau dort — ihre Gestrengen ,
Die Rathsherrn Augsburgs nah 'n dem Kaiser sich,
Ich wollt ' er ließ die Pfeffersäcke hängen
Und macht'

zu ihren Erben mich und Dich .
Komm ' näher , daß wir die Verhandlung hören —

(Er zieht Erika vorwärts .)
^Bürgermeister c,um Ku, -r>.

O Kaiser , heilig ist uns Eu'r Begehren,
Doch , wollt Ihr Augsburg stellen auf den Kopf —
Vom Stiefelschaft bis zu des Kragens Schopf —
Beim heil'gen Ulrich und der heil'gen Afra,
Mehr als zehntausend Speziesgulden Gold
— Und quetscht Jhr's aus — kommt nicht herausgerollt .

-Laifer .
Zehntausend Gulden ? — hm — die Summ ' ist klein .

-Laiferin cz»m Kan -r>.
Sei stark, mein Gatte. Kaiser — sage : nein !
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<OÄürgermeisier .
Wir gäben mehr, doch wie bereits gesagt,
Die schlechte Zeit auch uns in Augsburg plagt —
Die Rinderpest hat decimirt das Vieh,
Raubritter gibt es Heuer mehr , wie nie.

Kaiser.
Raubritter ? — Unsinn ! — Hier in meinem Reich
Hab'

ich vertilgt mit Stumpf und Stiel das Zeug.
Bürgermeister .

O — Majestät — wie soll ich's Euch beweisen?
Raubritter lau 'rn auf jeder Straße G' leisen ,
Wo nur ein Rad knarrt ist solch Ritter nah —

( Er sieht sich um .)
Was red'

ich lange ? Der Beweis ist da .
(Auf Erika losstürzend und erst ihr Kleid , dann ihr Collier

fassend.)
Ha — dies Brokat — ha — dieses Halsgebind !

Witter Aitty
(ihm eine Ohrfeige gebend, daß er auf die andre Seite der Scene fliegt ) .

Hand weg , Du Pfeffersack, von meinem Kind !
<2üürgermeister.

Ha — er der Vater ! — Himmel sei gepriesen!
Die Ohrfeig'

uehm '
ich willig in den Kauf —

Sie hat den Krippenreiter mir gewiesen,
Der uns im Hohlweg nächtlich passet auf !

Kaiser.
Was gibt's ? wer ist der kecke Rittersmann ?

^ Bürgermeister.
Mein kaiserlicher Herr — seht ihn Euch an !
Jüngst ließ ich eine Fracht kostbarer Maaren
Von Augsburg nach der Leipz

'
ger Messe fahren —

Es waren Seidenstoffe und Brokat
Und kostbares Geschmeide aus Venedig —
Und dort am Kieferwald — als Abends spat
Der Biewacht Feu'r wir eben wollten zünden ,
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Da stürzt , Gott sei mir gnädig ,
Ein Ritter aus des Hohlwegs dunkeln Gründen —
Verkappt war er, mit zwei verkappten Knappen —
Mein Leben dank'

ich nur dem schnellen Rappen —
Doch meine Fracht — ich ließ im Wald sie steh

'n —
Ich glaubte schon auf Nimmerwiederseh 'n —
Und heute — unter dieses Fräuleins Kinn
Seh ' ich ein venetianisch Halsband blitzen ,
Um dieses Fräuleins schöne Lenden hin'nen echten indischen Brokatstoff sitzen —
Die , o mein Kaiser , ähneln ganz verdächtig
Den Maaren , die mir jüngst geraubt sind nächtig —
Und — der da steht mit Schwert und Ritterkleid ,
Bekennt sich selbst als Vater dieser Maid .

-LMa

O , gnäd'ger Himmel , hilf !

Kaiser tzu Ritter Kunz ) .

Was — hör '
ich recht?

Wer seid Ihr ?
(^ Kitter ^ VUN) (den Hut abnehmend , veilegen ) .

Kunz von Greifenklau , Euer Knecht.
Arm bin ich , doch thu ' Niemand nichts zu Leide
Und bin Euch treu ergeben durch und durch.
Auf einem kahlen Fels steht meine Burg
Und rund herum ist öde , rothe Haide.
Den einz'gen Schatz, der mein ist , seht Ihr da ,'s ist meine Tochter Erika .

cÄiirgermttster
(eine der weißgekleideten Jungfrauen am Arme heranziehend ).

Was — Du willst leugnen — Klepper Du der Haide ?
Schau her , schau her : dasselbe Halsgeschmeide,
Es hängt auf meiner Tochter Busenlatz ,
Derselbe goldbrokatene Besatz
Hängt hier um meiner Tochter Hüft ' und Lenden,
Thät jüngst es zum Sanct Nicolas ihr spenden —
Es waren Stücke aus derselben Fracht ,
Die Du geraubt mir — neulich in der Nacht.



Kaiser.
Nun , Ritter Kunz von Greifenklau ?

Witter Knn ) (sehr verwirr,, .
O Herr —

Ein Halsband gleicht gar oft dem andern sehr .

Kaiser .
Und ich werd ' Euch ein Halsband legen an ,
Das auch gar manchem andern ist sehr ähnlich
Und das manch ' Euch sehr ähnlich seh'nder Mann
Hoch in der Luft zu tragen pflegt gewöhnlich !
He — einen Strick !

cÄriäa (vor dem Kaiser auf die Knie fallend ) .
O , mächt '

ger Herr — der heut '
gen Morgensonne

Jauchzte mein Vater zu mit Heller Wonne —
— Laut klang es durch den rothen Haidegrund : —
„ Sie naht — sie naht die langersehnte Stund '

,
Mein heißer Wunsch wird in Erfüllung geh'n ,
Heut ' werd '

ich endlich meinen Kaiser seh'n ! "
Und jetzt — da er sich fühlte hier am Ort
Von der Erfüllung Glorienschein umgossen —
Soll da aus seines Kaisers ernstem Wort
Ihm das Verderben sproßen ?

Kaiser .
Armes , armes Kind !

Kaiserin .
Mein Herr Gemahl — nur keine Schwächen !
Hier gilt

's , als höchster Richter , Recht zu sprechen .

Vierter Austritt .
Die vorigen . Herold . Dann päpstlicher Legat .

Kerald (nachdem er in die Trompete geblasen).

Platz da — profanes Rittervolk — es naht
Im rothen Hut ein päbstlicher Legat .

ĉ egat tz» m Kaiser ) .

Im Namen dessen, der mich hergesandt ,
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Ich komme , Dich in Feierlichkeit zu fragen ,
Der Du Kaiser Arnoldus wirst genannt ,
Ob Du gewillt zu ändern Dein Betragen .
Ob von des Fiskus Saugeapparat ,
Dem Schröpfkopf , dem da Alles fällt zum Raube ,
Des Steuerdrucks profan endloser Schraube ,
Tie schon manch

' kirchlich Gut gequetschet hat ,
Ob Du davon die Klöster und Abteien
Und in Persona vom Episcopo
Zum Mönch herab und zum Vicario
In vierundzwanzig Stunden willst befreien ?
Arnoldus , Kaiser — jetzt die Antwort Dein ?

Kaiser .
Nein !

-Legat.
Nun denn , so sprech '

ich Romas Bannfluch aus
Arnoldus über Dir und Deinem Haus —
Dem Munde Fluch , der Deine Lippe küßt ,
Dem Händedruck , der Dich willkommen grüßt ,
Dem Schoppen , der Dir netzt des Kehlkopfs Wände ,
Und wär 's der schlimmste Surius , der sich fände ,
Dem Topf — doch wozu weiter mich bemüh 'n ,
Das Andre steht hier in der Bulle drin .
( Er händigt den Umstehenden ein Document ein , das diese ent¬

setzt lesen .)
(Fortfahrend.) Dem röm '

schen Reiche deutscher Nation
Verkünd '

ich hiermit eine neue Aera
Von heute an sitzt auf Arnoldi Thron
Der Fürst von Reuß - Schleiz - Lobenstein und Gera !

Kaiser .
Bei Gott , mein Pfaff — Du sprichst mit kühnem Muth ,
Doch jetzt zieh

' heim — ich könnte sonst vergessen ,
Daß Du Dich unter Deinem rothen Hut ,
Darfst kühnern Worts , als Andere , vermessen .

Legat .
Ich Hab ' gesagt , was meines Auftrags war ,
Weh ' dem , der krümmt auf meinem Haupt ein Haar !

(Legat mit Gefolge ab .)
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